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Tagesordnungspunkt: 4.2. Landesschatzmeister*in

Selbstvorstellung

Liebe Freundinnen und Freunde,

hiermit bewerbe ich mich um eine weitere Amtszeit als
Landesschatzmeister unseres Landesverbandes.

Wir leben in herausfordernden Zeiten. Zeiten in denen vieles, was
in den letzten Jahren als sicher galt, an Gültigkeit verliert. Krisen,
die schon die Amtszeit des letzten Landesvorstandes geprägt
haben, verlieren nicht an Wucht und erfordern ständiges
Reagieren auf neue Herausforderungen.

Erschwerend kommt eine US-Regierung dazu, die in einem
Sturmlauf versucht den westlichen Wertekonsens zu schleifen.
Eine Regierung, die in den Führungen der europäischen Staaten
das eigentliche Problem sieht und sich mit offener Parteinahme
für die Rechtsextremen in unseren Bundestagswahlkampf
eingemischt hat.

Ein Bundestagswahlkampf der mit seinem Ergebnis uns Grüne
vor neue Herausforderungen stellt.

Herausforderungen, die uns, nicht nur vor gesellschaftliche
Probleme, sondern auch innerparteilich immer wieder vor neue
Gewissenentscheidungen und Zerreißproben stellen werden.

Doch wir in Niedersachsen können mit Fug und Recht sagen, wir
sind der Garant für gesellschaftlich notwendige Veränderung,
sowohl in der Klimapolitik als auch in der Diskussion um die notwendige sozial-ökologische
Transformation. Unsere Minister*innen und Landtagsabgeordnete legen ein Tempo vor, das
beindruckend ist. Mit dem Wind-an-Land-Gesetz, dem Klimaschutzgesetz und der mehrfachen
Novellierung der Niedersächsischen Bauordnung haben wir Meilensteine gesetzt, die bundesweit als
Blaupause für schnelleres, klimaneutraleres und bürger*innennahes Handeln gelten. Wir können das!

Dies betrifft aber nicht nur die großen, grünen Themen, sondern auch und gerade die „Alltagsthemen“,
die vor Ort wichtig sind und entschieden werden. Die neue Schule, das Wohngebiet, die Kläranlage und
die Freizeitgestaltung, überall arbeiten wir konstruktiv, mit grüner Handschrift und Verlässlichkeit mit.

Wir formulieren Ziele und Richtungen aus Regierungsverantwortung heraus. Dadurch werden wir auch
als Partei ganz anders wahrgenommen. Wir sind staatstragend und somit hat sich unsere Rolle in den
Sozialen Bewegungen und der Klimabewegung verändert. Wir kämpfen jetzt nicht immer Seite an Seite,
sondern werden auch mal zum Ziel des Protests.

Dem Landesvorstand kommt hierbei eine zentrale Aufgabe zu. Er muss in den kommenden Kämpfen,
sowohl innerparteilich, wie auch in der Auseinandersetzung mit anderen Parteien dafür sorgen, die
richtigen, grünen Akzente zu setzen. Er muss eine gute grüne Geschichte erzählen und die Zustimmung
für das grüne Projekt vergrößern. Er muss als Vorstand deutlich machen, dass es nicht nur ein
Regierungsprogramm gibt, sondern auch ein Parteiprogramm. Dies hat nichts von seiner Gültigkeit
verloren und ist natürlich in Zügen radikaler und konsequenter. Für diese Konsequenz muss der neue
LaVo eintreten, ohne die Regierungsbeteiligung zu konterkarieren. – Eine fordernde Aufgabe!
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Der amtierende Landesvorstand hat unglaublich viel Energie in das Gelingen dieses grünen Projektes
gesteckt. Immer und immer wieder die innerparteilichen Fäden zusammengehalten und immer, wenn es
nötig war, unsere niedersächsische Grüne Position vertreten. Dies auch und besonders auf
Bundesebene. Wir Grüne Niedersachsen haben einen Haltung in der Bundespartei, die nicht immer
geliebt wird, die aber notwendig ist. Sei es bei der Frage des Atommüllendlagers, der Migrationsfrage
oder bei dem Tempo des Ausbaues der erneuerbaren Energien.

Und ich bin froh und dankbar, Teil dieses Landesverbandes, dieses Landesvorstandes zu sein und
meinen Teil beitragen zu dürfen.

Warum mache ich das und warum möchte ich weiter machen?

Wer mich kennt weiß, ich habe eine gewisse Beharrlichkeit, mit der ich Sachen angehe. Sei es der
Widerstand gegen Schacht Konrad, gegen den ich kämpfe, seit ich 16 Jahre alt war, sei es bei dem
Streiten um den Erhalt eines Industriedenkmal in meiner Gemeinde, einen Kugelwasserturm, der sollte
vor 15 Jahren abgerissen werden. Nun strahlt er seit letztem Jahr, frisch renoviert mit EU-Mitteln, weit
über die Gemeindegrenzen hinaus.

Und, das ist mir in der heutigen Zeit besonders wichtig, der Kampf gegen Rassismus und Faschismus.
Auch wenn ich mir, in jungen Jahren, nicht vorstellen konnte, dass dies mit 60ig, mein wichtigster Kampf
wird.

Mir geht es um das Ziel, einer freien, gleichen und egalitären Gesellschaft. Das ein Fünftel der
bundesrepublikanischen Gesellschaft, seit den 80iger Jahren des letzten Jahreshunderts eine
rassistisch/nationalistische Gesinnung hat, ist für mich schon immer schlimm und schwer zu verstehen.
Aber das diese diffuse Masse, nun eine so starke Stimme in unseren demokratischen Institutionen
bekommen hat, ist für mich nahezu unerträglich. Ich werde meine gesamte Kraft in das Zurückdrängen
dieser Partei stecken. Mit mir gibt es nur: „Wehret den Anfängen, deshalb AfD-Verbot jetzt.“

Ich habe in den letzten 15 Jahren als Fraktionsvorsitzender im Gemeinderat, später im Kreistag und nun
als wirtschaftspolitischer Sprecher der Landtagsfraktion und Fraktionsvorsitzender der grünen Fraktion
im Regionalverband Braunschweig die Besonderheiten und Fallstricke öffentlicher Haushalte
kennengelernt. Ich habe schwierige finanzielle Verhandlungen bestritten, sei es die Fusion meiner
Heimatgemeinde mit einer zweiten Gemeinde oder als Sprecher des grünen Wirtschaftsarbeitskreises
im Landtag, bei den Verhandlungen um die politische Liste, meist nicht mit, sondern gegen die SPD und
das Wirtschaftsministerium.

Diese politischen Fähigkeiten und Erfahrungen möchte ich weiterhin als Landesschatzmeister in unsere
Partei einbringen. Denn als Regierungspartei stehen wir nicht nur politisch vor neuen
Herausforderungen, sondern auch im strukturellen, administrativen Bereich: Das betrifft die
Weiterentwicklung des Konzepts für finanzschwache Kreisverbände und eine vorausschauende Planung
in der Entwicklung unserer Landesgeschäftsstelle, personell wie auch räumlich, ebenso wie eine klare
Positionierung des Landesverbandes zum Bundesverband bezüglich Aufgaben und Aktivitäten.

Hier ist dem letzten LaVo eine Menge gelungen:

Wir haben ein Zweijahresprogramm zur personellen Stärkung der Kreisverbände aufgelegt. Dies
nicht mit der Gießkanne, sondern nach den Bedarfen der KVen. Hier möchte ich mich auch bei
den finanziell besser gestellten KVen bedanken, die das solidarisch mitgetragen haben. Das ist
toll, denn mehr Geld können alle gebrauchen.

Wir haben den Eigentumsanteil an dem Gebäude der Landesgeschäftsstelle vergrößert und
bestücken das Dach gerade mit PV. Beides, Eigentum und PV, schafft für unseren Landesverband
einen größeren finanziellen Spielraum.

• 

• 
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Der wird auch nötig sein, da die staatlichen Gelder für die Parteienförderung, durch erstarkende
Parteien wie BSW und AfD, weniger werden. Aber wir sind auch aus einigen Landtagen rausgefallen,
dass macht den Kuchen den wir grünintern verteilen können kleiner. Noch dazu, wo wir den Anspruch
haben, die Landesverbände, die für diese Legislaturperiode keine Fraktion haben, solidarisch zu stützen.

Ich möchte für diese Aufgaben, auch durch die bewehrte Scharnierfunktion in der direkten
Kommunikation zwischen Landtagsfraktion und LaVo, wieder Teil des LaVo sein.

Es gibt viel zu tun, um zusammen das Grün zum Leuchten zu bringen, deshalb bitte ich euch um euer
Votum für eine weitere Amtszeit als Landesschatzmeister.

Biographie Heiko Sachtleben

Persönlich:

geboren: 07.02.1965

verheiratet

miterziehender Vater von zwei Söhnen

Beruflich:

1987 bis 1995 Studium des Sozialwirts in Göttingen

Geschäftsführer des event-service-bs bis 12/22

Grün:

1983 Mitbegründer des OV Lengede im KV Peine, als Schriftführer

1985 bis 1987 im Vorstand des KV Peine

1988 bis 1992 im Vorstand des KV Göttingen

1995 Austritt aus der Partei

2001 als parteiloser Kandidat auf der Grünen Liste für den Gemeinderat Lahstedt

2010 Wiedereintritt in die Partei und Mitglied im Kreisvorstand des KV Peine

seit 2015 Ratsmitglied in der Gemeinde Ilsede

2016 Landratskandidat für den Landkreis Peine

von 2011 bis 2021 Mitglied im Kreistag Peine ab 2014 Fraktionsvorsitzender

seit 2021 Fraktionsvorsitzender im Regionalverband Braunschweig

seit 2016 erst Beisitzer, dann seit 2021 Landesschatzmeister im Landesvorstand Niedersachen

seit 11/2022 Mitglied des Niedersächsischen Landtages

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 



LSM1 Heiko Sachtleben

Seite 4

Außerdem:

Mitglied einer Solidarischen Landwirtschaft

Mitglied in der LAFT (Landesarbeitsgemeinschaft Freier Theater Niedersachsen)

Mitglied im A.A.I. (Arbeitsausschuss Innenstadt-Zusammenschluss der innerstädtischen
Braunschweiger Kaufleute)

Mitglied im ATB (Arbeitsausschuss Tourismus Braunschweig)

Mitglied in der VVN - Bund der Antifaschist*innen

• 

• 
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LSM2 Malte Lindenmeyer

Tagesordnungspunkt: 4.2. Landesschatzmeister*in

Selbstvorstellung

Liebe Freundinnen und Freunde,

mit diesem Schreiben werbe ich um euer Vertrauen für die Wahl
in das Amt des Schatzmeisters im Vorstand unseres Grünen
Landesverbandes (LV). Was mich dabei antreibt, möchte ich euch
im Folgenden erläutern.

Mein beruflicher Alltag dreht sich um Zahlen, Finanzen und
strategische Planung – sei es bei der Modellierung globaler
Energiesysteme oder der Leitung internationaler
Forschungsprojekte. Meine fachlichen sowie organisatorischen
Kompetenzen möchte ich nun einbringen, um aktiv an einer 
inklusiven Neuaufstellung unseres LV in Niedersachsen
mitzuwirken.

Spätestens die vergangene Bundestagswahl markiert eine Zäsur
im Selbstverständnis unserer Partei. Gerade in Niedersachsen
mussten wir empfindliche Stimmenverluste hinnehmen. Während
die Aufarbeitung läuft, zeichnen sich erste Konsequenzen für die
zukünftige Ausrichtung unserer Partei ab: Wir müssen uns wieder
mehr auf unsere Kernthemen Klima- sowie Umweltschutz
konzentrieren, ohne dabei die Fragen sozialer Gerechtigkeit aus
den Augen zu verlieren. Außerdem sind wir diejenige Partei,
welche sich am glaubhaftesten für die Stärkung unserer
Demokratie einsetzt.

Das Abschneiden bei der Bundestagswahl hat spürbare
Veränderungen zur Folge. Neben der neuen Rolle als
Oppositionspartei im Bund und gleichsam politisch verringerter Gestaltungskraft betreffen diese direkt
unseren Landesverband: Statt 13 Abgeordneten (2021) befinden sich nun noch acht niedersächsische
Abgeordnete im Bundestag, was zu deutlich verringerten Mandatsbeiträgen führt.
Andererseits konnten wir als Partei in den letzten Monaten einen großen Mitgliederzuwachs
verzeichnen. Das Wachstum erfordert nicht nur eine Professionalisierung unserer Parteistrukturen,
sondern auch ein inhaltliches Angebot für viele Menschen, die wegen unseres Spitzenkandidaten und
seinem Politikstil bei uns eingetreten sind. Mit meiner Kandidatur möchte ich dazu beitragen, die 
Neumitglieder nachhaltig einzubinden. Nicht zuletzt bieten die gestiegenen Mitgliedsbeiträge die
Möglichkeit, stabile Finanzen bei weniger Mandaten zu wahren.

Niedersachsen wählt im Herbst 2027 einen neuen Landtag. Wie zuletzt im Bund sind wir Grünen hier
Teil der Regierung. Und auch in unserem Bundesland stehen wir vor Herausforderungen: Die sehr
problematische wirtschaftliche Situation der Krankenhäuser, der Personalmangel in der
Landesverwaltung sowie Schwierigkeiten bei der Infrastruktur inkl. klimafreundlicher Mobilität sind nur
drei Beispiele unter vielen.
Für eine erfolgreiche Wahlkampfvorbereitung braucht es – gerade in Finanzfragen – ein kritisches
Gegengewicht zur Landespolitik innerhalb der Partei. Durch die konsequente Trennung von Parteiamt
und politischem Mandat lassen sich Probleme und Interessenskonflikte identifizieren und vermeiden.
Ferner ermöglicht die Trennung einen freien Umgang mit Kolleginnen und Kollegen in anderen
Bundesländern sowie den Kreisverbänden (KVs).
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Es versteht sich von selbst, dass von einem professionellen Vorgehen auch die Kommunalwahlen im
Jahr 2026 profitieren werden. Bei den anstehenden Veränderungen sollen die Mandatsträger wie auch
die Mitglieder selbstverständlich mitgenommen und eingebunden werden. Reformvorschläge sollen
sich dem Feedback der langjährig Engagierten stellen und von Mehrheiten in KVs und Gremien
getragen werden.

Sollte ich als Landesschatzmeister gewählt werden, dann möchte ich einen effektiven Einsatz der
verfügbaren finanziellen Mittel ermöglichen. Mir liegt besonders die Stärkung der Arbeit in KVs und die
enge Zusammenarbeit mit der Bundesebene am Herzen. Angesichts gesellschaftlicher
Herausforderungen möchte ich mich für die Stiftung Leben und Umwelt einsetzen und auch das 
Ehrenamt sichtbarer machen.
Über die organisatorische Arbeit hinaus könnt ihr von mir mit inhaltlichen Akzenten zu den Themen
Energie, Wirtschaft, Außenpolitik und natürlich Klimaschutz rechnen. Dabei werde ich auf mein
langjähriges Engagement innerhalb der Partei mit häufig fachlichem Schwerpunkt zurückgreifen.

Mit eurer Hilfe möchte ich das Geld für die Grüne Zukunft bestmöglich anlegen. Im Rahmen des
Prozesses möchte ich explizit auch die vielen Neumitglieder adressieren und einbinden. Als junger
Erwachsener kann ich dabei die partizipativen Möglichkeiten in unserer Partei symbolisieren. Es ist mir
zudem ein wichtiges Anliegen, für die große Bandbreite aller Positionen in den verschiedenen
informellen Vereinigungen zu stehen und Ausgleich zu schaffen.

Für all dies bitte ich um euer Vertrauen.

Grünes Engagement (Auszüge)

Langjähriges Parteitmitglied (seit 2017)

Sprecher der LAG Energie & Atom

Aktive Mitarbeit in LAG Europa & Internationales sowie BAG Delegierter

Trainee im Europäischen Parlament (2021), Schwerpunkt: AFIR (Alternative Fuel Infrastructure
Regulation)

Studentische Hilfskraft bei der Bundestagswahl 2021

Fraktionspraktikum in Landtagsfraktion (2020)

Berufliches

Expert Researcher am Fraunhofer Institut für Energiewirtschafts und Energiesystemtechnik (IEE)

Projektleiter des LEAP-RE OASES Projektes

Studienfächer: Physik, Politikwissenschaften

Heute: Promotion zum Doktor der Ingenieurswissenschaften 
Forschungsaspekte: Import von Power-to-X Produkten, Globale Energiesysteme,
Transformation des maritimen Sektors
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Privates

30 Jahre alt, verheiratet

Wohnhaft in Osnabrück und Hamburg

Ambitionierter Hobbysportler (Laufen, Badminton)

Großes Interesse für Literatur, besonders die politische Ideengeschichte

Immer interessiert an neuen Perspektiven und Diskussionen

• 
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